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DATUM Oktober 2024 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 6. September 2024. Ich darf Ihnen versichern, dass mir, 

wie der gesamten Bundesregierung die enormen Auswirkungen der auf unabsehbare Zeit ver­

schärften Sicherheitslage auch auf die Bundespolizei bewusst sind. Die gesamte Bevölkerung 

ist den Bundespolizistinnen und Bundespolizisten zu Dank verpflichtet. 

Vor dem Hintergru?d der gegenwärtigen Situation hat das Bundesministerium der Finanzen 

bereits im Juli in überplanmäßige Ausgaben der Bundespolizei für die Haltung von Fahrzeu­

gen, Verbrauchsmittel, Dienstreisen sowie Selbstkostenerstattungen gemäß§ 62 Bundespoli­

zeigesetz und § 8 Luftsicherheitsgesetz eingewilligt. Diese Mittel stehen bereits zur Verfü­

gung, früher als es eine denkbare Berücksichtigung im Nachtragshaushalt 2024 vermocht 

hätte. 

Darüber hinaus sind dem Bundesministerium des Innern und für Heimat bereits im Sommer 

auch Personalverstärkungsmittel in beträchttiicher Größenordnung zur Verfügung gestellt wor­

den. Entsprechend wird vorbehaltlich der Veranschlagung entsprechender Mittel durch den 

Haushaltsgesetzgeber bei Bedarf auch im Jahr 2025 verfahren werden. 

Schließlich zeigt auch der Regierungsentwurf 2025, dass die Bedarfe der Bundespolizei trotz 

der leider notwendigen, sehr strikten Priorisi�rung der Ausgabenwünsche einen hohen Stel­

lenwert haben. Die Soll-Ausgaben 2025 bei den Sachmitteln sollen um rund 415 Mio. Euro 
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